
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1869

61 (13.3.1869)



Ls »eilage zu Nr. 61 -er Karlsruher Zeitung.
- » » » ! >» » * , , ,, -

Samstag , LS. Marz 18 « »

Deutschland .
Bremen, 9. Marz . Von dem Bremer Auswandere r-

schts
'f „Kolumbus"

, über dessen Verbleib bereits Besorgnisse
gehegt wurden, sind briefliche Nachrichten eingetroffen . Das
Schiff war am 9 . Febr . in Fayal ( Azoren -Jnsel ) eingelaufen ,
um Wasser und Proviant einzunehmen . An Bord war Alles
wohl. Kapitän Gilmar gedachte am 12 . Febr. die Fahrt
nach Neu-Aort fortzusetzen.

Oesterreichifche Monarchie .
-fff Wien , 10. März . Ein neuer Po st vertrag zwi¬

schen Oesterreich und der Schweiz , vom 1 . Sept. v . I .
laufend und jedes Jahr kündbar , ist so eben publizirt worden.
Das Porto ist für einfache frankirte Briefe auf 10 kr. bezw .
25 Rapven , für einfache unfrankirte Briefe auf 20 kr. bezw .
50 Rappen ermäßigt ; Briefe über 1 Loth zahlen ohne weitere
Abstufung das doppelte Porto . Der Vertrag enthält auch
das Institut der Postanweisungenzur Vermittlung von Zah¬
lungen ; vorläufig werden dieselben indeß nur von einer be¬
schränkten Zahl von Postämtern effektuirt .

Die Börse befindet sich heute , in dieser Woche schon zum
zweiten Mal , in einer förmlichen Deroute , ohne sich gestehen
zu wollen , daß sie darin nur die Konsequenzen ihrer ungesun¬
den Spekulationswuth erntet. Im auswärtigen Ministerium ,
das glaube ich bestimmt versichern zu dürfen , sind keinerlei
Nachrichten

'
eingetroffen , welche es gestatten würden , jene

Erscheinung auf irgendwelche politischen Besorgnisse zurück-
zusühren .

Innsbruck, 11. März . (Sch . M.) Der englische Kapitän
Tyler hat auf seiner Inspektionsreise von Brindisi nach
Ostende wegen Leitung der ostindischen Post auf diesen Weg
den Brenner passirt ; sein Ausspruch ist günstig für die
Brennerbahn.

Prag , 9 . März. (Schw . M .) In den letzten Tagen zeigt
sich wieder in czechischen Kreisrn der Beginn jener Be¬
wegung , die zur Verhängung des Ausnahmszustandes ge¬
führt hat. Czechische Studenten halten Zusammenkünfte,
czechischeFabrikarbeiterwerden widersetzlich, und an einzelnen
Orten findet man Plakate , welche zu Meetings einladen .
Kurz , die Czechen versuchen , ihren „Ausgleichsbestrebungen "
durch einige Demonstrationen Nachdruck zu verleihen . Daß
die Regierungsorgane die nöthigen Vorsichtsmaßregeln ergrei¬
fen, ist wohl um so wichtiger , als ja bald die Zeit der alljähr¬
lichen großen Nationaldemonstrationeil zum Fest des heil .
Nepomuk naht. Der Stadtrath hat den Beschluß gefaßt ,
gegen das vom Reichsrath beschlossene Schulaufsichtsgesetz
(welches dem Klerus die Oberaufsicht entzieht) eine Vorstel¬
lung bei dem Kaiser einzubringen und durch eine eigene
Deputation überreichen zu lassen. Dieser soll natürlich hiebei
Gelegenheit geboten werden , gegen die gegenwärtige Regie¬
rung überhaupt Klage zu erheben. Einer der jungczechischen
Führer , Hr. vr . Sladkovsky , welcher zu Ausgleichsverhand¬
lungen nach Wien berufen wurde , stellte Namens seiner Par¬
tei so maßlose Forderungen, daß dieser Ausgleich gewiß nicht
zu Stande kommt. Vollständige Parität der böhmisch- mäh¬
rischen Länder mit Ungarn , selbständiges Ministerium ist
nämlich das Mindeste , das unsere Czechen fordern .

Vermischte Nachrichten .
— Paris , 10. März . Kaum hat sich das Grab über Lamartine

und Troplong geschloffen, so meldet der Telegraph das vorgestern er¬
folgte Hinschciden des ausgezeichnetenKomponisten Hektor Berlioz ,
dessen baldiger Erlösche» — er war in letzter Zeit halbseitig gelähmt
— man übrigens voraussah. Berlioz war am 11. Dez . 1803 zu La-
Cüte St . Andrö (Jsere ) als Sohn eines geachteten Arztes geboren,
und sollte ebenfalls Medizin studiren, wendete sich jedoch, von unwi¬
derstehlicher Reizung getrieben , bald der Musik zu , und wurde zu¬
nächst Chorist am TheLtre de- Nouveautes, später Gesanglehrer. Seine
theoretischen Studien vollendete er , nachdem ihn Haydn ' S Quartette
in die Kompositionslehre eingeführt, am Konservatorium unter Reichs
und Lcsueur. Berlioz war der Erste , welcher die Instrumentalmusik
zur Objektivirung der konkretesten Verhältnisse anwandte , und kann
daher in gewissem Sinn als ein Vorläufer R . Wagner 's betrachtet
Werders. Seme bekanntesten Kompositionen sind die Opern «Benve-
nuto Cellini " und . Romeo und Juliette "

, die »Sinfonie fantastique "

(das Produkt verzweiflungsvoller Seelenzustände aus vermeintlich un¬
glücklicher Liebe) und die „Limite L la kranee " , welche am 1 . Aug.
1844 mit einem Orchester von 1000 Musikern aufgeführt wurde.
Berlioz genoß auch als musikalischer Schriftsteller großes und wohl¬
verdientes Ansehen. Seine geistvollen Kritiken im „I . des Deb . "

waren lange Zeit eine Lieblingslektüre des französischen Publikums .

Badische Chronik .

— * Dem „Briefkasten" de« Pfälzer Boten entnehmen wir fol¬
gende Notiz , indem wir die Nutzanwendung daraus unfern Lese« ,
anheimgeben : « Nach der Tauber . Wir können Ihren zweiten
Artikel aus gewissen Gründen nicht aufnehmen. Die 4 haben ihr
Fett , wie man hier sagt, und wenn es nöthig ist , ihnen abermals den
Standpunkt klar zu machen , darf es nicht in der von Ihnen gewähl¬
ten Form geschehen."

— Zu Weinheim hat sich ein Verein zur Verschöne¬
rung der Stadt und Umgegend, und für denselben ein provisorisches
Komitee gebildet . Bereits sind Beiträge zur Verwendung in Aussicht
gestellt ; von der Gemeindebehörde für das laufende Jahr 500 fl., von
Privaten außer einem einmaligen Beitrag von 120 fl . , jährlich Bei¬
träge von nahezu 600 fl.

Offen bürg , 9. März . (Ort . Bote.) Auf Anregung des landwirth -
schaftlichen Vereins und der Stadtbehörde Offenburg hat man im In¬
teresse der Landwirlhschaft beschlossen, dieses Jahr drei Biehmärkte
dahier abzuhalten ; den ersten Dienstag den 16. d. M . , den zweiten
am 2 . Juni mit Verloosung, und den dritten im Monat Oktober.

— In Konstanz soll eine Droschkenanstalt errichtet werden,
und es haben die betreffenden Gemeindekollegienzur Erleichterung die¬
ses Unternehmens eine einmalige Prämie von 300 fl. für jene Unter¬
nehmer bewilligt , welche auf 1. April oder längstens 1. Mai d. I .
eine solche Anstalt errichten und während drei Jahren fortführen wer¬
den . Im Sommer sind wenigstens 8 , im Winter wenigstens 5 ein¬
spännige Droschken aufzustellen.

Marktpreise .
Karlsruhe , 12 . März . In der hiesigen Mehlhalle wurden am

10. März zu Durchschnittspreisen per 150 Pfu ^ d verkauft :

Kunstmehl Nr . 1 14 fl. 15 kr. ; Schwingmrhl Nr. 113 fl. 15 kr. ; Mehl
in 3 Sorten 11 fl. — kr.

In der hiesigen Mehlhalle blieben aufgestellt . 42,131 Pfd . Mehl .
Eingeführt wurden vom 4 . bi- 10. März . . 201,955 Pfd . Mehl .

244,086 Pfd . Mchl .
Davon verkauft . . 208,555 Pfd . Mehl .
Blieben aufgestellt . 35,531 Pfd . Mehl .
v . Mannheim , 11 . März . ( Kursbericht der Mannheimer

Börse .) Weizen , effektiv hies . Gegend , 200 Zollpfd. 11 fl. 30 G .,
11 fl. 45 P . , ungar . 11 fl. 30 G ., 11 fl . 15 bi» °36 P . , fränkischer
11 fl . 45 G ., 12 fl. - P . - Roggen, -ff . 9 fl. 30 G., 9 fl. 45 P .
ungarischer — fl. — G . , — fl. — P . — Gerste , effektiv hiesiger
Gegend 10 fl. 10 G . , 10 fl. 20 P . , fränkische 10 fl. 45 T .,
11 fl. — P ., Württemberg. 10 fl. 24 G ., 10 fl. 30 P . , ungar . 9 fl. 20
bis 45 G., 9 fl. 30 bi« 10 fl. 15 P . - Hafer, eff . 100 Zollpfd. 4 fl.
30 G . , 4 fl. 40 P . — Kernen , eff. 260 Zollpfd. — fl. — <8.,
11 fl. 36 P . — Oelsamen , deutsch . Kohlreps — fl. — G . , 18 k.
30 P . — Bohnen - fl. - G . , 12 fl. - P . - Linsen - fl.
— G . , — fl. — P . — Erbsen — fl. - G. , - fl. — P . —
Wicken — fl. — G., — fl. — P . — Kleesamen , deutscher I. 24 fl.
— G . , 24 fl . 30 P . , II . 21 fl. 30 G . . 22 fl . 30 P . , Luzerner
27—35 fl. P . - Esparsette 8 fl. 30 G . , 9 fl. — P . — Oel :
(mit Faß ) 100 Zsllpfd . Leinöl , effektiv Inland , in Parthtm — fl.
— G . , 20 fl. - P . , faßweise — fl. - G ., 20 fl. 15 P . — Rüböl ,
effektiv Inland , faßweise — fl. — G. , 20 fl. 15 P ., in Parthi «
— fl. — G ., 20 fl. — P . - Mehl 100 Zollpfd. : Weizenmehl, Nr. 0
— fl. — G . , 9 fl. 50 P . , Nr . 1 - fl. - G., S fl. 36 P . , Nr .
2 — fl. — G . , 8 fl. 20 P . , Nr. 3 - fl. - G.. 6 fl. 30 P ., Nr . 4
— fl. — G . , 5 fl. 30 P . , norddeutsches im Verhältniß billiger. —
Roggcnmchl , Nr . 0—1 , Stettiner — fl. — G. , — fl. — P . —
Branntwein , eff . (50°/« n. T.) transtt (150 LitreS) — fl. — G.,
18 fl. — P . — Sprit , 90°/„ transtt - fl. - G ., - fl. - P . —
Petroleum , in Parthien verzollt , nach Qualität 14 fl. 45 G ., 15 fl. — P .

Weizen und Roggen unverändert . Gerste und Hafer behauptet .
Leinöl und Rüböl fest. Petroleum still.

Ergebniß des am 6. und 9. März 1869 zu Villingen
abgehaltenen Getreidemarkte - .

Getreide- Verkauf. Ganze Ver- Preis Aufschlag Abschlag
gattung . Ztnr . kaufssumme. per Ztnr . per Ztnr . per Zlm .

Kernen 862 5148 fl . 5K . 5fl . 58kr . — fl . 7K . — fl. — kr .
Roggen 5 22 fl. 30 kr. 4 fl. 30 kr. — fl. — kr. — fl . 36 kr.
Gerste — — fl. — k . — fl. — kr. — fl . — kr. — fl . — k .
Bohnen 26 115fl . 12k . 4 fl. 26 kr. - fl. — kr. — fl . — kr.
Linsen 2 lOfl . — kr. 5 fl. — kr. — fl. — kr. — fl. — kr .
Mischelsrucht 61 260 fl. 34 k . 4 fl. 16 kr. - fl . 16 k . - fl . — k .
Wicken 5 27fl . 30k . 5fl . 30k . — fl. - k . — fl . - k .
Haber 253 1079 fl . 19k . 4fl . 16k . - fl. 2K . — fl. — kr .
Veesen — — fl. — k . — fl. — kr. — fl. —- kr. — fl. — kr.

Witterungsbeobachtungen
der « eteorologische « Zentralstation « nrttrnhr.

Feucht,»-
Him¬
mel.

10. März Barometer . Thermo¬
meter .

keit ia
Pro - Wind. Witterung .

zeate».
Mrg «. 7llhr 27 " 3.6' " - 3,0 0,79 N.O. w. bew . windig, kalt
Mtg«. S » 27 " 1,8" ' -s- 6,8 0,44 „
Rocht« » » 37 " 0,2 ' " -i- 2,9 0,53 ' klar sehr windig, kalt

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm. Kroenlein .

Z .r .32. Lahr .

Haus - und Gerberei-
Versteigerung .

Aus dem Vermögen des minderjährigen Hugo Fin -
gado von Lahr wird am

Montag den 5. April 1869 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause dahier öffentlich zu Eigenthum ver¬
steigert :

Ein zweistöckiges , steinernesWohnhaus in der Ding -
linger Vorstadt dahier, neben Daniel Dorner und
C. F . Fingado , mit zweistöckigem Hinterhaus , Garten¬
haus , zwei großen Gerbereigebäuden am Gewerbska-
nal , Rindenscheuer , Brunnen und Wasserrecht und
circa 350 Ruthen Garten , Haus -, Hof- und Gcuben -
platz , Alles ein geschlossener Ganzes bildend , nebst
Lvhmühlerecht und Lohmühleeinrichtung, geschätzt auf

17.000 fl.
In den durchaus von Stein errichteten Gerbereige¬

bäuden befinden sich die in Stein gehauenen Farben ,
ein großes , steinernes Gewölbe zur Sohlledergerberei,
sowie die Einrichtung zum Fließen der Maaren , Der
Grubenhof enthält 31 große und 21 kleine Gruben ,
welche zur Bedienung der seit 40 Jahren erworbcnm ,
ausgebreiteten Kundschaft des verstorbenen Joh . Sa¬
muel Fingado von Lahr fortwährend gefüllt waren.

Der Käufer erhält nach der Hausversteigerung Ge¬
legenheit, auch die in der Fabrikation befindlichen
Maaren zu erwerben.

Die Bedingungen können bei dem Unterzeichneten
und bei Großh . Notar Schilling dahier eingesehen
werden.

Lahr, den 9. März 1869.
Waisenrichter
S ch o l d e r .*

5,MD

Z .V.926 . Adelöheim .

Mahlmnhle -Ver -
Pachtung.

Die in hiesiger Amtsstadt gelegene grundherrlich
v . AdelSheim ' scheMahlmühle wird auf 22 . Februar
1870 bestandfrei und soll auf eine weitere Reihe von
Jahren wieder verpachtet werden. Dieselbe hat 4 Mahl¬
gänge und 1 Gerbgang mit allen übrigen erforderli¬
chen Kunsteinrichtungen neuester Konstruktion , sowie
eine oberschlächtige , sich stets gleich bleibende
Wasserkraft von ca. 50 Pserdekäften . Auch kön¬
nen nach Verlangen ca. 30 Morgen Aecker , Wie¬

sen und Gärten mit in Bestand gegeben werden.
Zur Wiedervcrpachtung dieser Mühle und Güter ist

Tagfahrt auf
Montag den 12 . April d. I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
auf diesseitiger Kanzlei festgesetzt; wozuPachtliebhaber,
auswärtige mit obrigkeitlich beglaubigten Ausweisen
über Leumund, Vermögen und Gewerbstüchtigkeitver¬
sehen , mit dem Bemerken eingeladenwerden, daß auch
Angebote aus oer Hand angenommen werden.

Adelsheim, den 6 . März 1869.
Grundherrlich v . Adelshcim' scheS Rentamt .

Hibschenberger .

Z .v .989. Kuppen heim .

Holzversteigerung.
Die Gemeinde Kuppenheim versteigert am

Mittwoch den 17 . d. M . ,
Morgens 9Uhr anfangend , aus ihrem Gemeinde¬
wald folgende Hölzer :

48 Bau - und Nutzeichen ,
551 tannene Baustämme ,
127 . Sägklötze,

10 » Gerüststangen,
100 „ Hopfenstangen.

Die Zusammenkunft ist im Rathhau « dahier.
Kuppenheim , den 9. März 1869.

Das Bürgermeisteramt .
H e r t w e ck.

Z v .939 . Nr . 219. Langenbrücken .

Rinden -Versteigerung.
Montag den 22 . d. Mts . , Nachmittags

2 Uhr , wird auf dem Rathhause dahier das Rinden-
ergebniß aus circa 25 Klaftern Schälhvlz aus dem Ga¬
benschlag 1 und 2 am Odenheimer Weg einer öffentli¬
chen Versteigerung ausgesetzt ; wozu man die Liebhaber
ergebenst einladet.

Langcnbrücken, den 6. März 1869.
Der Gemeinderath.

_ Frey . _
Z .r .24 . Steinenstadt .

Holzverstetgerimg.
Die Gemeinde Steinenstadt , Bezirksamt Müllheim,

versteigert aus ihrem Gemeindewald , Distrikt Koh¬
len , am
Montag den 15 . und am Dienstag den 16 .

März d. I . ,

jeweils Morgens 9 Uhr anfangend ,
375StückEichen vonlObis zu 173Kubikfuß perStück ,
236 „ Ruschen » 12 „ „ 70 „ » »

SO „ Pappeln « 10 „ » 100 „ „ „
2 „ Kirschbäume, zusammen 85 Kubikfuß .
Die Zusammenkunft ist im Holzschlag.
Steinenstadt , den 8 . März 1869.

Der Gemeinderath .
Bick . *

Bürgerliche Rechtspflege .
LadungSversügungrn.

Z.u.538. Nr . 7455 . Karlsruhe .
J . S .

Kaufmann Mayer Seeligmann da¬
hier

gegen
Karl Stengel , früherer Postgehilfe
dahier , z . Z . an unbekannten Orten
abwesend ,

Forderung und Sicherheitsarrest
betr.,

hat Kläger vorgetragen :
Beklagter habe am 21. Novbr . v. I . bei ihm

eine Veloutö Isquet um den übereinkunfts -
mähigen Preis von 40 fl. gekauft , aber bis jetzt
noch nicht bezahlt. Der Beklagte sei laut Ver¬
ordnungsblatt der Direktion der Großh . bad.
Verkehrsanstalten vom 29 . Febr . d. J . aus seinem
Dienst als Posterpeditionsgehilfe entlassen wor¬
den , habe sich am 22. oder 23. v . M . von hier
entfernt und sei dessen Aufenthaltsort dermalen
unbekannt, weßhalb Kläger für seine Forderung
von 40 fl. nebst 5 "/« Zins von heute um Sicher -
hcitSarrest auf die Kaution nebst Zinsen de«
Bell , bei Großh . Amortisationskaffe dahier , so¬
wie um Vcrurtheilung de« Bell , zur Zahlung
der genannten Summe bittet .

Beschluß .
1 ) Wird Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung

über die Klage auf
Dienstag den 23 . März l. I . .

Vorm . 10 Uhr ,
anberaumt , und werden hiezu der Kläger , sowie der
Beklagte mit der Aufforderung anher vorgeladen , sich
zum Beweise ihrer Behauptungen vorzubereiten und
die ihnen zu Gebot stehenden Urkunden mitzubringen ,
Bell , unter dem Recht-nachtheil , daß bei seinem Aus -

angenommen und er mit etwaigen Einreden ausge¬
schlossen erklärt würde. Der Arrestkläger hat in der
Tagfahrt dm Arrest durch vollständige Bescheinigung
seiner Ansprüche und den Grund zur Anlegung de«
Arrestes zu rechtfertigen ; der Arrestbeklagte hat sich
darüber vernehmen zu lassen und seine Einreden gegen
die Rechtmäßigkeitde« Arreste« vorzutragen. Zugleich
wird dem Bell, aufgegeben , einen hier wohnenden Ge¬
walthaber aufzustellen , widrigenfalls alle weiteren Ver¬
fügungen und Erkenntnisse mit derselben Wirkung, wie
wenn sie ihm eröffnet wären , an hiesiger Gerichtstafel
werden angeschlagen werden .

Karlsruhe , den 8. März 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

I . A. d . R.
Mayer .

Z .u.525. Nr . 6089. Pforzheim . I . S . Chri¬
stof Kiehnle ' s Wittwe, Marie , geb. Wüst hier, gegen
Friedrich Betz Wittwe, Louise, geb. Grupp , von
Lachweiler , z. Zt . in Amerika , Pfandstrich betr., bean¬
tragt Klägerin , die Beklagte für schuldig zu erkläre» ,den Strich de- auf 2 Stück Wiesen in der Helden, Ge¬
markung Pforzheim, im Grundbuch Bd. 13, Nr . 6916,
eingetragenen Vorzugsrecht» für dm schon längst au
deren Cessionar , Benz. Schlesinger dahier, gezahlten
Kaufpreis von 68 fl. zu bewilligen .

Hievon wird die an unbekanntenOrten abwesende
Beklagte mit der Auflage benachrichtigt , in der Laa -
fahrt am 7. Aprild . I . . 11 Uhr . selbst oder durch
einen Gewalthaber beweisvorbereitet bei Zugeständnis
der Klagthatsachcn und Ausschluß aller Einreden zu
erscheinen . Auch hat dieselbe einm hier wohnenden
Zustellungsaewalthaber zu emmneu , widrigen« alle
wettern Verfügungen nur an die Gerichtstafel ange¬
schlagen wurden.

Pforzheim , den 6. März 1869.
Großh. bad . Amtsgericht .

Mittel !.
Ocsfentliche Aufforderungen.

Z.u.540. Nr . 2467. Ettenheim . Die Sta¬
nislaus Albert Ehefrau , Ros» , geb. Keifel ,von Altdorf besitzt schon seit 1826 in der Gemarkung
Orschweier, Gewann Oberfeld , 2'^ Sester Acker, neben
Stanislaus Albert und Landolin Stückle.

Auf ihren Antrag werden Diejenigen , welche daran
— in dm Grund - und Pfandbüchern nicht eingetra¬
gene , auch sonst nicht bekannte — dingliche Rechte oder
lehmrechtliche oder fideikommissarische Ansprüche haben
oder zu haben glauben, aufgefordert, solche



rinnt » 2 Monate «
hier geltend zu machen , widrigen » dieselben dem »reuen
Erwerber gegenüber erloschen erklärt würden .

Ettenheun , Len 4 . März 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S ch r e m P P .
Wolpert .

Z .u .526 . Nr . 2131 . Bühl . Die Felix Huck
Wittwe , Franziska , geb. Mast , von Varnhalt besaß
auf der Gemarkung Varnhalt , Gewann RettigSloch ,
einm Steckhaufen leeren Boden , neben Fridolin Dürr
und .Gregor Ernst Wittwe .

Der Gemeinderath verweigert den Erben die Ge¬
währ , weil der Erwerbstitel der Huck Wittwe nicht
beigebracht werden konnte .

SS werden nun auf Antrag der Erben alle Dieje¬
nigen , welche an diesem Grundstück dingliche Rechte ,
oder lehenrechtliche oder fideikommissarische Ansprüche
haben oder zu haben glauben , aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigeres dieselben den Er¬
ben gegenüber verloren gehen .

Bühl , den 8 . März 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

M u ß l e r .
Z .u .513 . Nr . 1906 . Borberg . Auf Antrag

der Dorothea Rn pp , ledig , von Assamstadt werden
alle Diejenigen , welche an 1 Viertel 10 Ruthen altes
Maß Acker rm Hühnerberg , einers . Jakob Rüdenauer ,
anders . Karl Zeitler . Eigenthum geltend machen
wollen , aufgefordert , dies

binnen 2 Monaten
zu thun , indem sie dasselbe sonst jedem neuen Erwerber
gegenüber verlieren würden .

Borberg , den 6 . März 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Bauer .
Z .u .514 . Nr . 1920 . Tauberbischofsheim .

Anton Wirthwein von Dittigheim besitzt auf der
Gemarkung Jmpfingen einen von seiner Schwieger¬
mutter Barbara Wernig , gebornen Neun , herrüb -
renden Acker von 4 Viertel alten Maßes im sogenann¬
ten Judenrain , neben Bartel Sauer und Johann Er -
lenbach , sein EigenthumSrecht ist aber im Grundbuch
zu Jmpfingen brS jetzt nicht eingetragen worden , und
verweigert auch der Gemeinderath den Eintrag .

Um nun diesen Eintrag bewirken zu können , werden
alle Diejenigen , welche etwaige dingliche Rechte oder
andere Ansprüche an diesem Acker zu machen haben ,
aufgefordert , dieselben

innerhalb 4 Wochen
unter dem Bedrohen dahier geltend zu machen , daß
sonst dieselbe« nach Ablauf dieser Frist gegenüber dem
Anton Wirthwein verloren gehen .

Tauberbischofsheim , den 3 . März 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B u l st e r .
Z . u .506 . Nr . 1731 . GerlachSheim .

Die Bitte der Gemeinde Oberwittig -
hauscn um Liegcnschaftsgewähr .

Da auf die diesseitige Verfügung vom 29 . Dezember
v. I . an den darin genannten Acker keine Ansprüche
der bezeichneten Art geltend gemacht wurden , so wer¬
den solche der neuen Erwerberin , der Gemeinde Ober -
wittighausen , gegenüber für erloschen erklärt .

GerlachSheim . den 6 . März 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schwab .
Z .u .534 . Nr . 1755 . GerlachSheim . Da aus

die diesseitige Verfügung vom 16 . Dezember v. I . an
di « darin genannten zwei Wiesen keine Ansprüche der
bezeichneten Art geltend gemacht wurden , so werden
solche dem neuen Erwerber Josef Klingert , Bäcker
von Unterbalbach , gegenüber für erloschen erklärt .

GerlachSheim , den 8 . März 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schwab .

Ganten .
I .u .535 . Nr . 3809 . Engen . Gegen Anton

Brarmaier von Neuhausen haben wir Gant er¬
kannt , und eS wird nunmehr zum Richtigflellungs -
und Vorzug - verfahren Tägfahrt anberaumt auf ,

Dienstag den 6 . April d. I . ,
Vorm . 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grund « Ansprüche an di - Gantmasse machen
wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten Tagsahrt ,
bei Vermeidung de« Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Untcrpsandsrechte zu bezeichnen , sowie
ih« Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
ärgere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und ein
GlSübrgerauSschrch ernannt , und ein Borg - oder Nach -
laßvdrgftich versucht werden , und es werden in Bezug
arisBorgvergl eiche und Ernennung des Mafsepfiegers
und GläubigerauSschusseS die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Die im AuSkäNde wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für hen Empfang aller Einhändrgungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
fie der Partei eröffnet wären , nur an dem Sitzungsorle
de« Gericht « angeschlagen würden , beziehungsweise den
im Auslande wohnenden Gläubigern , deren Aufent¬
haltsort bekannt ist, durch die Post zugesendct würden .

Engen , dm 8 . März 1669 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Zepf .
Z .rr .550 . Nr . 2271 . Sinsheim . Gegen den

Säg - und Oelmüller Karl Bentz von Sinsheim habenwir Gant erkannt , und wird Tagfahrt zum Richtig¬
stellung «- und Vorzugsverfahren auf

F̂reitag den 2 . April l . I . ,
Morgen » 9 Uhr ,

anberaumt . Wer nun aus was immer für einem
Grund einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen
hat , hat solchen in genannter Tagfahrt , bei Vermeidung
de» Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder münd¬
lich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte da¬
hier anzumelden , die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen und zugleich die ihm zu Ge¬
bot stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der Richtig¬
keit, als auch wegen dem Vorzugsrechte der Forderung
anzutreten . ^

Auch wird an diesem Tage em Borg - oder Nachlaß -
Vergleich versucht , dann ein Massepfleger und Gläubi -
gerausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden
letzten Punkte und hinsichtlich des Borgvergleichs die
Nichtersch - inenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
sten» bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Parthie
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Ver¬
fügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie der Parthie erösfvet wären , nur an dem
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zuge¬
sendet würden .

Sinsheim , den 26 . Februar 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mors .
Häffner .

Z .u .527 . Nr . 2987 . Emmendingen . Gegen
Zeugweber Wilhelm Geifert von Eichstetten haben
wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum RichtigstellungS -
und VorzugSverfahrm auf

Donnerstag den 8 . April d. I . ,
Bormittags 8 Uhr ,' « geordnet .

Es werden daher alle Diejenigen , welche Ansprüche
an die Gantmasse machen wollen , aufgefordert , solche
bei Vermeidung des Ausschluffes von der Masse , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfandsrechte zu bezeichnen , mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt werden der Massepfleger und
Gläubigerausschuß gewählt und wird ein Borg - und
Nachlaßvertrag versucht werben . Die Nichterscheincn -
den werden in Bezug auf Abschließung eines Borgver¬
trags und die Wahl des Massepflegers und Gläubrger -
auSschusse« als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen .

Emmendingen , den 2 . März 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v. Rotteck .
Z .u .524 . Nr . 6012 . Frei bürg . Alle diejeni¬

gen Gläubiger , welche in der Gant gegen Uhrmacher
Karl Hausmann von Freiburg ihre Ansprüche vor
oder in der heutigen Tagfahrt » icht angemeldet haben ,
werden hiermit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen. Freiburg , den 8. März 1869 . Großh . bad .
Amtsgericht . D i e tz.

Z .u .503 . Nr . 5968 . Pforzheim .
Die Gant des Nagelschmieds Christian
Zollervon Bauschlott bctr .

W :rden alle Diejenigen , welche in heutiger Tagsahrt
ihre Forderungen nicht angemeldet haben , damit von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V. R . W .
Pforzheim , den 4 . März 1869 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Gärtner .

Schneider .
Bermügeusabsonverurrgeu .

Z .u .494 . Nr . 1278 . Neckargemünd . Ein¬
trag in Ordn .-Ziff . 7 des Firmenregisters :

Urtheil des Großh . Kreisgerichts Heidelberg vom
13 . Oktober 1868 , wodurch Bermögensabsonderung
zwischen E . Albrecht Kredell und dessen Ehefrau ,
Johanna , geb. Leonhard , erkannt wurde .

Neckargemünd , den 17 . Februar 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Beck .
Z .u .516 . Nr . 1734 . Wcrtheim . In der Gant

gegen Kaspar Die hm , C . S . jung , von Dertingen
wird

erkannt :
Die Ehefrau des Kaspar Die hm , C . S . jg .,

von Dertingen wird für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes abzuson¬
dern .

Wertheim , den 8 . März 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kraft .
Eutmülllriarrira .

Z .u .541 . Nr . 1729 . Waldkirch . Durch dies¬
seitige « Erkenntniß von 5 . Januar d . I . , Nr . 167 ,
wurde der ledige Xaver Burger von Nach wegen
Geistesschwäche entmündigt und wurde Xaver Trenkle ,
Bauer von Dach , am 6. d. M . als dessen Vormund
bestellt .

Waldkirch , den 9. März 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Heimle .
Erbeiuweisuugeu .

Z .u .530 . Nr . 2365 . Säckingen . Die Wittwe
des Taglöhners Wilhelm Vögtle , Rosa , geb. Ucker ,
von Oberhof , hat um Einsetzung in Besitz und Gewähr
der Verlaffenschaft ihres verstorbenen Ehemannes ge¬
beten .

Etwaige Einsprachen dagegen sind binnen
zwei Monaten

dahier zu begründen .
Säckingen , den 2 . März 1869 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Stehle .

Z . u .549 . Nr . 6150 . Pforzheim . Nachdem auf
unsere Aufforderung vom 18 . November 1868 , Nr .
25,955 , keine Näherberechtigten dahier ihre Ansprüche
geltend gemacht haben , wird auf gestellten Antrag die
Großh . Generalstaatskasse Namens bes Großh . FiskuS
in Besitz und Gewähr de« Naeblaffes der verstorbenen
Karolina Barbara Feiler von Oeschelbronn , unter
Vorbehalt der Rechtswohlthat des Erbverzeichnisses ,
eingewiesen .

Pforzheim , den 9 . März 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Böckh .
Erbladurrgeu.

Z .u .467 . Säckingen . Zur Lerlassenschaft des
hiesigen Bürger « und Schreiner « Michael Döbele
sind als Ecdm berufen :

1) Der Bruder Johannes Döbele von Rhina ,2 ) der Bruder Fridolin Thaddäus Dübele von dort ,3) »der letztere Sohn Kaspar Döbele , Schreiner
von dort .

Dieselben werden vermißt und deßhalb auf diesem
Wege zu der Vermögensaufnahme und zu den Erblhei -
lungSverhandlungen

binnen 3 Monaten » ckslo
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß , wenn fie nicht er¬
scheinen , die Erbschaft Denen werde zugetheilt werden ,
welchen fie zukäme , wenn die Vorgela denen zur Zeit
de - Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Säckingen , den 3. Marz 1869 .
Großh . Notar

Götz .
Z .u .545 . Ueberlingen . Josef Am an n , Schrei¬

ner von Ueberlingen , 1853 nach Amerika gereist und

seitdem vermißt , ist kraft EhevertragS zur Erbschaft
seiner am 3. März 1869 hier verstorbenen Ehefrau ,
Ursula , geborneBraunwarth , berufen . Derselbe
wird hiermit zur Vermögensaufnahme und den Erb -
theilungsverhandlungen vorgeladen , mit dem Bedeu¬
ten , daß , wenn er nicht

binnen dreiMonaten
erscheint , die Erbschaft lediglich Denjenigen wird zuge¬
theilt werden , welchen sic zukäme , wenn der Vorgela¬
dene zur Zeit des Erbanfall « nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre .

Ueberlingen , den 6. März 1869 .
Großh . Notar de» I . Distriktes :
C . Reutti , Gerichtsnotar .

Z .u .497 . Wolf ach . Jakob Friedrich Rock , Schrei¬
ner von Kimbach , von dem dahier nicht bekannt ist,
wo er sich aufhält , ist zur Erbschaft seines am 8 . Ja¬
nuar d. I . verstorbenen Vaters Jakob Röck , Schrei¬
ner » von Kirnbach , berufen und wird aufgefordert ,
seine Erbansprüche

innerhalb 3 Monaten
dahier zettend zu machen , widrigenfalls die Erbschaft
lediglich Denjenigen zugetheilt würde , welchen sic zu¬
käme , wenn der Vorgeladene zur Zeit deS Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Wolfach , den 6 . März 1869 .
Großh . Notar
Glattes .

Handelsregister - Einträge .
Z .u .463 . Nr . 1627 . Neustadt . Unter Ordn .-

Zahl 17 des Gesellschaftsregisters wurde heute einge¬
tragen der Ehevertrag des Alois Roth , Bürger und
Kaufmann von Vöhrenbach , Mitglied der Gesellschaft
Kirner und Comp , in Lenzkirch, mit Karolina
Bcrgthold von Neustadt an der Hardt , wornach be¬
dungen wurde , daß die gesetzliche Gütergemeinschaft
dahin abgeändert werde , daß ein jeder der beiden künf¬
tigen Ehetheile von dem fahrenden Beibringen nur
den Betrag von 25 fl. in die Gemeinschaft einwirft ,
und daß alles übrige , gegenwärtige und zukünftige
fahrende Vermögensbeibringen der beiden künftigen
Ehetheile sammt den darauf ' ruhenden Schulden von
der Gütergemeinschaft ausgeschlossen wird .

Neustadt , de» 3 . März 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B u l st e r .
vilt . Frey .

Z .u .507 . Nr . 2880 . Durlach .
Die Führung der Handelsregister betr .

Ordnungszahl 100 , Eintrag vom 4 . März 1869 .
Firma und Niederlassungsort , Moses Benjamin
in Königsbach . Inhaber der Firma Moses Benja¬
min , Handelsmann in Königsbach ; derselbe ist ver -
heirathet mit Babette Tiefenbronnervsn Königs¬
bach . Nach dem Ehcvertrage , Königsbach , den 14 .
August 1868 , bringe jeder Theil 15 fl. in die Güterge¬
meinschaft ein , wogegen alle übrige gegenwärtige und
künftige Fahrniß davon ausgeschlossen ist.

Durlach , den 4 . März 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G v l d s ch in i d t.

Strafrechtspflege .
Ladung und Fahndung .

Z .u .547 . J .Nr . 2131 — 34 . Karlsruhe . Unter -
lazareihgehilfe Franz Josef Büchler von Möhringen ,Tambour Karl Ludwig Stuck von Fahrenbach , Tam¬
bour Philipp Wilhelm von da und der Musketier
Lambert Biller von Sipplingen , Sämmtliche vom
6 . Linien -Jnfantcrieregiment , deren Aufmthalt z . Zt .
nicht ermittelt werden kann , werden aufgefordert , sich
innerhalb

drei Monaten
zu stellen, unter dem Bedrohen , daß sic im Falle ihres
unentschuldigten Ausbleibens der Desertion für schul¬
dig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt
werden würden .

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt .
Karlsruhe , den 9 . März 1869 .

Großh . bad . Divisions -Gericht .
Der Der

Divisions -Cornmandeur : DivisionS -Auditeur :
I . A. A. : Rüttinger .

v . Beyer .
Urtheilsvcrkündnng .

Z .u .552 . Karlsruhe . In Anklagesachen gegen
Friedrich RupP , Landwirth von Auerbach , und Lud¬
wig Zimmermann von Loffenau wegen Körper¬
verletzung und Diebstahls wird auf die gepflogene
Hauptverhandlung zu Recht erkannt :

Friedrich Rupp von Auerbach und Ludwig Z i m -
mermann von Loffenau sind der in verbrecherischer
Verbindung mit Vorbedacht verübten Körperverletzung
schuldig , weßhalb Friedrich Ruppzu einer durch sechs
Tage Hungerkost geschärften Krcisgesängnißstrafe von
sechs Monaten , Ludwig Zimmermann zu einer
durch vier Tage Hungerkost geschärften Krcisgesangniß -
strafe von vier Monaten , sowie Jeder zur Hälfte der
Kosten des Strafverfahrens unter sammlverbindlicher
Haftbarkeit für den ganzen Betrag mit Ausnahme der
dem Friedrich Rupp ausschließlich zufallenden Kosten
seiner Untersuchungshaft und Jzt >er in die Kosten de «
ihn treffenden Strafvollzugs verurtheill werden . Auch
sind die beiden Angeklagten unter sammtverbindlicher
Haftbarkeit schuldig , dem Michael Spiegel von
Langensteinbach 69 fl , 14 kr. Schadenersatz binnen
l 4 Tagen bei Vollstreckungsvermeiden zu bezahlen .Von der Anklage des Diebstahls wird Ludwig Zim¬mer m a n n freigesprochen . V . R . W .

Dies wird dem im Ausland befindlichen Angeschul¬
digten Ludwig Zimmer mann hiemit verkündigt .

Karlsruhe , den 2 . März 1869 .
Großh . Kreis - und Hofgericht , Strafkammer .

Klein .
Schenkel .

Verwaltungsfachen .
Pslizeisschen .

Z .v .971 . Nr . 2465 . Emmendingen . Georg
Jakob Dlehr von Bvtzingcn wird hiemit als Unter¬
agent der Feuerversicherungs -Gesellschaft »Deutscher
Phönix " für den diesseitigen Amtsbezirk bestätigt .

Emmendingcn , den 5 . März 1869 .
Großh . bad . Bezirksamt .

F i n g a d o .
Z .r .6 . Nr . 2419 . Müllheim . Fritz Kley -

ling - Marquardt in Sulzburg wird als Agent
der Schlesischen Feuerversicherungs -Gesellschaft in Bres¬
lau bestätigt .

Müllheim , den 8 . März 1869 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Sachs .
Z .v.978 . Nr . 5608 . Karlsruhe . Kaufmann

Adolf Im ho ff dahier wird al « Bezirksagent der

BaSler Feuerversicherungs-Gesellschaft für den hiesige«
Amtsbezirk bestätigt.

Karlsruhe , den 8. März 1869 .
Großh . bad . Bezirksamt .

I ä g e r s ch m i d.
Z .r .28 . Nr . 1703 . Buchen . Rathschp . iber Va¬

lentin Gr über von Limbach wird als Agent der Ber¬
linischen Feuerversicherungs -Anstalt für den diesseitigen
Amtsbezirk bestätigt .

Buchen , den 9 . März 1869 .
Großh . bad. Bezirksamt .

G r u b e r .
Z .r .30 . Nr . 1818 . Lenzingen . Der ledige,16 Jahre alte Georg Gerhard von Tutschfelden beab¬

sichtigt , nach Amerika auSzuwandern . Dieses wird
den etwaigen Gläubigern desselben mit der ArAvrde -
rung bekannt gemacht ,

binnen 8 Tagen
sich entweder außergerichtlich mit ihrem Schuldner ab -
zufirrdcn , oder ihre Ansprüche vor Gericht zu wahren ,da nach Ablauf der Frist der Reisepaß ausgefolgt
wird .

Lenzingen , den 9. März 1869 .
Großh . bad . Bezirksamt .

W a l l a u.

Gemeindesachen .
Z .r .31 . Nr . 2459 . Müllheim . Der bisherige

Gemeinderechner Friedrich Bühler von Lipburgwurde als Bürgermeister dieser Gemeinde gewählt ,von Großh . Herrn Landeskommissär bestätigt und
heute verpflichtet .

Müllheim , den 9. März 1869 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Sachs .

Vermischte Bekanntmachungen
Z .r 34 . Nr . 646 . Appellationssenat . Freiburg .

Bekanntmachung .
Josef Winterer von Ettenhenn wurde unter die

Zahl der Aktuariats -Jnzipienten ausgenommen .
Freiburg , dm 4. März 1869 .

Großh . Kreis « und Hofgericht .
Fetz er .

von Berg .
Z .r .9 . Nr . 1910 . Durlach .

Die Erweiterung de« Durlacher Bahn¬
hof « betr .

Behufs der Erweiterung des Bahnhofes zu Durlach
muhten von dem zum Gaswerk Durlach gehörigen
Gelände 318 Quadratruthen Seitens der Eigenthümer
dieses Gaswerks , Heinrich Rau pp und Ludwig
Dölling , an die Großh . Eisenbahnverwaltung ab¬
getreten werden . Dieses Gelände ist für da « von dm
genannten Gaswerk -Inhabern gegen Ausgabe von
Schuldverschreibungen aus Inhaber mit Staatsgeneh -
ruignng vom 10 . Januar 1862 sufgenommcne Anle¬
hen von 50,000 fl. in der Schuld - und Pfandurkunde
vom 13 . März 1862 ( Reg . -Blatt 1862 S . 155 ff .)
mitverpfändet .

Die Großh . Eiscnbahnverwaltung verlangt den
Strich dieses Unterpfandsrechts bezüglich des abgetre¬
tenen Geländes gegen Bezahlung des von ihr angebo¬
tenen Kaufpreises von 5000 fl. Um diesen Strich ohne
irgend eine Beeinträchtigung der Rechte der Gläubiger
zu ermöglichen , haben sich die Inhaber deS Gaswerke¬
erboten , an der Unterpfandsschuld den Betrag von
5000 fl . , auf Verlangen auch mehr , bis zu 10,000 fl .,
durch Amvrtisirung von Obligationen , die sie selbst
besitzen , zu tilgen . Es haben auch bereits mehrere
Inhaber von Obligationen unter dieser Bedingung
ihre Zustimmung zum Pfandstrich ertheilt .

Zur weiteren Verhandlung über diesen Gegenstand
laden wir auf den Antrag der Großh . Eisenbabnver -
waltung und der Gaswerk -Inhaber sämmtliche Inha¬ber von Schuldverschreibungen des Gaswerks Durlach
ein , am

Mittwoch den 31 . März d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,in dem Geschäftszimmer des Unterzeichneten entweder

in Person oder durch gehörig Bevollmächtigte sich ein¬
zufinden .

Dabei wollen die Erscheinenden sich über den Besitz
der Obligationen auSweisen .

Durlach , den 5 . März 1869 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Fr . Wiel and t.
Z .v .941 . U.Nr . 136 . Zell a . H . , Amtsge¬

richtsbezirk Gen gen bach . ( Schuldenliqui¬
dation .) Alle Diejenigen , welche an die Verlassen¬
schaftsmasse des verstorbenen Leibgedingers Georg
Herrmann , in Zell a . H . wohnhaft gewesen , bür¬
gerlich von Nordrach , eine Forderung zu machen haben ,
werden hiermit auf Antrag der Erben aufgefordert , in
der auf

Samstag den 20 . d . M .,
Vormittags ,im Geschäftszimmer des Notars zu Zell a . H . an¬

beraumten Tagfahrt schriftliche oder mündliche An¬
meldung zu machen , widrigenfalls Diejenigen , welche
die Anmeldung unterlassen , bei den ErbSverweisungen
nicht berücksichtigt werden würden .

Ebenso werden Diejenigen , welche in die obige Erb¬
masse etwas schulden , aufgefordert , in der gleichen
Tagsahrt ihre Schuldigkeiten richtig zu stellen , ansonst
sic gerichtliche Betreibung zu gewärtigen haben .

Zell a . H . , den 5 . März 1869 .
Der einstweilige Notar

F . Deurer .
Z .v .825 . Mannheim .

Gasthaus -Ver¬
steigerung .

In Folge richterlicher Verfü¬
gung wird das zu der Gant¬

masse des Bierbrauers Philipp Balthasar Scheufele
von Mannheim gehörige , dahier im Stadlquadrat
Int . L. 5 Nr . 4 in der Ludwig -Wilhclm -Straße Nr . 5,
neben Jakob Geber und Feist Levi gelegene Gebäude
mit dem darauf ruhenden RealgastwirihschaftSrechl
zum Goldenen Ring , aus der Kanzlei de« RathhauseS
dahier am

Montag den 22 . d . M .,
Rach m ittagS 2 Uhr ,

einer zweiten Versteigerung ausgcsetzt werden , wobei
der Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis auch
nicht erreicht werden sollte .

Die SteigerungSbcbingungen können jederzeit bei
nur eingesehen werden .

Mannheim , den 2 . März 1869 .
Notar Issel .

» UI ,
lri-rr '

Druck und Verlag der G . Braun ' scherr Hofbuchdruckerei .
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